
Liebe Bridgefreunde, 
  

durch Real Bridge haben wir gute Analysemöglichkeiten, und viele haben in Zeiten 
von Corona auch mehr freie Zeit. Deshalb habe ich mir die Turnierhände angesehen 
und Reizvorschläge für alle Boards ausgearbeitet. Vielleicht können Sie etwas damit 
anfangen. Grundlage der Reizvorschläge ist das “Ulmer System“. Gerade in der 
Gegen- und Wettbewerbsreizung gibt es deutliche Unterschiede zu Forum D+ 2015 
(z.B. “Mini-Bergen“, “nonforcing“ Gebote auf der Zweierstufe, Zweifärbergebote, … ). 
 

Natürlich hat man gerade in der Reizung viele Ermessensentscheidungen zu treffen. 
Bei manchen Händen habe ich deshalb mehrere mögliche Bietsequenzen 
angegeben. 
 

Mögliche Fehler und ungenannte Reizideen bitte ich zu entschuldigen. Suchen Sie 
sich die für Ihren Kenntnisstand relevanten und interessanten Hände aus! Ignorieren 
Sie Boards, bei denen Ihnen die Reizung gar nichts sagt. 
 
Alle Verteilungen für dieses Turnier finden Sie über folgenden Link: 
 
RealBridge 
 
Board 1:       W      N      O      S                 
                             1K    3C      p 
                     p       p 
 
3P von Süd wäre forcierend, X wäre optional ab 10 F. 
 
 
Board 2:       W      N      O      S 

                                       p     1P 

                     p      2T      p     2P 
                     p      4P      p      p 
                     p 
 
Board 3 :       W      N      O      S 

                                              1SA 
                      p      2K*    p     2C* 
                      p      3C     p     4C 

                      p       p       p 
 
2K von Nord ist Transfer auf Coeur, 2C von Süd die Ausführung des Transfers. 
 
3C von Nord ist einladend (9-10 FV) mit 6er Coeur. 4C direkt mit 10 FV ist gewagt. 
 
 
Board 4:        W      N      O      S 

                      p      2K*    p     2P* 
                      p      3T      p     3P 
                      p      6T      p    6SA 
                      p       p       p 
 

https://play.realbridge.online/dd.html?p=211109127144&q=thU20Akrp6Ky


2K von Nord ist ein Partieforcing. 
 
2P von Süd zeigt eine ungleichmäßige Verteilung ab 8 F (oder A + K). 
 
6T von Nord folgt dem Prinzip: “Bid what you think you can make.“ Eine Assfrage 
würde mit dieser Hand kaum weiterhelfen. 
 
6SA von Süd folgt dem gleichen Prinzip. Mit fast jeder denkbaren Nordhand sollte 
dieser Kontrakt sehr gute Chancen haben. 
 
 
Board 5:       W      N      O      S 

                             1K     2T    2K 
                    3T     3K     p       p 
                     p 
 
2T von Ost ist in Nichtgefahr eine akzeptable Gegenreizung auf der Zweierstufe. 
 
2K von Süd zeigt 4er Karo und 6-10 FL. Mit nur 6 F zu schwach für Kontra. 
 
Falls Ost nicht gegenreizt, werden N/S in 3P landen. 
 
 
Board 6:        W      N      O      S 

                                        p       p 
                     1K      X     1P      p 
                     2K      p       p       p 
 
X von Nord ist ein Informationskontra. Die Zusatzstärke kompensiert das 3er Treff. 
 
 
Board 7:       W      N      O      S 
                                                p 
                    1T     1C    2P*  2SA* 
                    3P      p       p       p 
 
2P von Ost zeigt 6er Pik mit 3-6 F (in Gefahr). 
 
2SA von Süd ist “Mini-Bergen“: 4er Coeur ab 10 FV oder 3er Coeur ab 11 FV. 
 
3P von West ist einladend. 
 
 
Board 8:       W      N      O      S 
                     p       p      1C    2K 
                    2C   3T/X   4C     p 
                     p       p 
 
Nord sollte mit der gepassten Hand und Coeursingle etwas unternehmen. 
 
4C von Ost ist mit nur 4 Losern das beste Gebot. 



 
Board 9:       W      N      O      S 
                              p      1T      p 
                    1P   2SA*   3P    4C 
                    4P      p       p      5C 
                     X       p       p       p 
 
2SA von Nord zeigt 5-5 in Coeur und Karo, nur in Weiss gegen Rot vertretbar. 
1SA (4-5 oder sehr schwach mit 5-5 wäre auch denkbar). 
 
Süd sollte angesichts der günstigen Gefahrenlage und mit den Figuren in den 
Partnerfarben noch mit 5C verteidigen. 
 
 
Board 10:      W      N      O      S 
                                        p     1C 
                      p      2T      p     2C 
                      p      3T      p     3C  
                      p      4C      p      p 
                      p 
 
3T von Nord ist kein schönes Gebot, aber 2SA und 3C (3er) gefallen noch weniger. 
 
3C von Süd ist passbar. Bisher sieht alles nach Missfit aus. 
 
 
Board 11:       W      N      O      S 
                                                  p 
                      1C     2T    2K*   3T 
                       p        p     3K      p 
                       p        p 
 
2K von Ost ist nichtforcierend auf Zweierstufe, etwa 8-11. 
 
 
Board 12:       W      N      O      S 
                       p      1T*   1C    1P 
                       p      2T      p     4P 
                       p       p       p 
 
1T von Nord wegen der 6-5 Verteilung und der nur 4 Loser. Mit einer schwächeren 
Hand (also mehr Losern) würde man 1C eröffnen und die Hand wie 5-5 behandeln. 
 
4P von Süd ist mit fast sicherem Fit und nur 6 Losern das beste Gebot. 
 
 
Board 13:       W      N      O      S 
                               1P*    p      2C 
                       P      4T     p      4C 
                       p       p       p 
 



1P von Nord mit 5-6 Verteilung und 5 Losern. Zu schwach für 1C (vgl. Board 12). 
 
4T von Nord zeigt etwa 17 FV mit Treffkürze und 4er Coeur (Splinter). 
 
Süd lehnt wegen seiner schlechten Coeurfarbe den Schlemmversuch ab. 
 
 
Board 14:       W      N      O      S 
                                        1P    2T 
                       p      3T     3P     p 
                       p       p 
 
West ist zu schwach für 2C. 
 
3T von Nord zeigt Trefffit und 8-10 FL. 
 
 
Board 15:       W      N      O      S 
                                                1K 
                      1P      p     2P      p 
                      3T *    p     3P      p 
                       p        p 
 
1K von Süd ist Better Minor. 
 
3T von West zeigt eine Einladung mit Treffkürze (Short Suit Trial Bid). 
 
Wegen der verschwendeten Treffwerte lehnt Ost die Einladung ab. 
 
 
Board 16:       W      N      O      S 
                       p      1K     p*     2K* 
                       p      2C*    p      2P* 
                       p     2SA    p       p 
                       p 
 
Ost würde gern mit 2K (Michaels: 5-4 in den Oberfarben) stören, aber in ungünstiger 
Gefahrenlage ist das ziemlich riskant. 
 
2K von Süd ist Inverted Minors: 4er Karo, ab 11 FL, keine 4er Oberfarbe. 
 
2C und 2P zeigen Stopper. 2SA von Nord zeigt 12/13 FL und Treffstopper. 
 
 
Board 17:       W      N      O      S 
                              3SA*   p     4T* 
                       p       p       p 
 
3SA von Nord zeigt eine stehende Unterfarbe ohne Nebenwerte (Gambling). 
 
4T von Süd ist “Pass or Correct“. 



 
Board 18:       W      N      O      S 
                                         p     1K 
                       p      1P      p     2C 
                       p      4P      p      p 
                       p 
 
 
Board 19:       W      N      O      S 
                                                  p 
                      1P      p    1SA   p/X 
                      3P      p      4P     p 
                       p       p 
                        
Mutige Westspieler werden gleich 4P versuchen. 
 
 
Board 20:       W      N      O      S 
                       p       p     1SA    p 
                       p       p 
 
In Nichtgefahr könnte man die Nordhand wohl mit 1P eröffnen. 
 
 
Board 21:       W      N      O      S 
                                p       p     1C 
                      2T     2C     p       p 
                      3T      X      p       p 
                       p 
 
X von Nord ist ein Strafkontra. Süd sollte nicht herauslaufen. 
 
 
Board 22:       W      N      O      S 
                                       1SA    p 
                      2P*     p      3T*    p 
                      3P      p     3SA    p 
                      4T      p      4K     p 
                      4C      p     4SA    p 
                      6T       p       p      p 
 
2P von West ist im Ulmer System die Frage nach Minimum/Maximum und 
(beliebigen) Viererfarben. Mit Händen ab potenziellen 16 FV wendet man dies an, 
um alle 4-4 Fits (zur Schlemmuntersuchung) auffinden zu können. 
 
3T von Ost zeigt Maximum und 4er Treff. 
 
3P von West zeigt 4er Pik. 3SA von Ost verneint Pikfit. 
 
4T ist die bedingte Assfrage auf Treffbasis. 
 



4K von Ost zeigt Minimum, da er (nur) 16 F und 4-3-3-3 Verteilung hat. 
 
4C von West wiederholt die Assfrage. 
 
4SA von Ost zeigt 3 von 5 Assen auf Treffbasis. 
 
West entscheidet sich für die “sicheren“ 6T. 6SA mit nur 32 FL sind sehr riskant. 


